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Die letztenWeihnachtspräsente für arme Kinder in Rumänien wurden von Hans-Ortwin Tolmien jun., Ladies’ Cir-
cle“-Mitglied Anika Galczinsky, Nicholas Ströhlein und Anne Buchmann (v.l.) am Dienstag aufgeladen. Foto: Meisner

Hilfskonvoi für arme Kinder
3 000 Pakete und Sachspenden aus dem Elbe-Weser-Dreieck gehen nach Rumänien und Moldawien
KREIS CUXHAVEN. Rund 35 Stunden
wird er unterwegs sein, der humani-
täre Hilfskonvoi der Aktion „Kinder
helfen Kinder“. 28 Fahrzeuge mit
über 60 000 Geschenkpaketen und
100 Begleitpersonen machen sich
am Wochenende in Richtung Rumä-
nien und Moldawien auf den Weg.
Auch 3000 Weihnachtspakete, 30
Kartons mit Sachspenden und vier
Pflegebetten aus dem Elbe-Weser-
Dreieck sind mit an Bord.

526 Pakete hatte die Kreisspar-
kasse Wesermünde-Hadeln im
Rahmen einer Facebook-Kampa-
gne für die gemeinsame Aktion
der Serviceclubs „Ladies’ Circle“
und „Round Table“ gesammelt. In
allen KSK-Geschäftsstellen konn-
ten Weihnachtspakete für arme
Kinder abgegeben werden. Zu-
sätzlich spendete die Kreisspar-
kasse zwei Euro für jeden neuen
KSK-Facebook-Fan, insgesamt
hatten 377 User „gefällt mir“ an-
geklickt. Somit war ein Spenden-
betrag von 754 Euro zusammen-
gekommen, den die KSK auf ins-
gesamt 1 054 Euro erhöhte.

KSK zeigt sich überwältigt
„Wir sind überwältigt von der gro-
ßen Bereitschaft unserer Region
und bedanken uns sehr für das
Engagement“, sagt Anne Buch-
mann, KSK-Eventmanagerin und
Vizepräsidentin von „Ladies’ Cir-
cle“. Sie sieht es als wichtig an,
solche Projekte zu unterstützen:
„Wenn es um Kinder geht, dann
gibt es keine Grenzen!“
So sieht es auch Hans-Ortwin

Tolmien jun. von der gleichnami-
gen Möbelspedition in Nordholz.
Er fährt nicht nur selbst ins Land
der Karpaten, sondern ist auch als
Verlademeister an der Sammel-
stelle in Hanau im Einsatz. Von

„Unsere Hilfe kommt wirklich
an und wird von A wie Animation
bis Z wie Zustellung von uns be-
gleitet“, versichert Nicholas
Ströhlein, Präsident von „Round
Table“. Da keine Verwaltungs-
kosten auflaufen und jeder Mitar-
beiter ehrenamtlich seinen Ein-
satz leistet, fließt jeder Cent direkt
in die gute Sache. Am 6. Dezem-
ber wollen alle wieder zurück in
Deutschland sein – mit Eindrü-
cken und Empfindungen, die sich
einprägen und wohl unvergessen
bleiben. (dm)

sönlichen Gepäck, denn Tränen
werden auch diesmal wieder flie-
ßen. „Es ist ein unbeschreibliches
Gefühl, die Freude dieser Kinder
mitzuerleben“.

Unglaubliche Freude
Meist packen sie ihre (nach Alter
und Geschlecht ausgewiesenen)
Geschenke gar nicht sofort aus,
sondern heben sich die Überra-
schung für das Weihnachtsfest
auf. Denn es wird in den meisten
Fällen das einzige Päckchen sein,
das auf dem Gabentisch liegt.

dort aus geht es über Passau und
Budapest nach Rumänien, wo in
Zusammenarbeit mit der Caritas
die Pakete an Schulen, Kindergär-
ten und Kinderheime verteilt wer-
den.
„Die Kinder strahlen uns mit

ihren großen Augen an, wenn wir
mit dem Weihnachtskonvoi in
ihre Dorfstraße einfahren“, weiß
„Round Tabler“ Tolmien aus Er-
fahrung, denn er geht jetzt zum
vierten Mal auf die insgesamt
6 000 Kilometer lange Strecke.
Zahlreiche Taschentücher im per-

Die Cuxhavener
Siegerinnen
präsentierten
die vierte „Platt-
CD“ in der Stadt-
sparkasse Cux-
haven. Im Foto
(v.l.) Obermann
Rolf Meyer, Zoe
Röfer, Sara
Chakdouf und
AnnemarieSkrey
von der SSK.
Foto: red

Schüler lesen plattdeutsche Sagen auf CD
Stadtsparkasse sponsert das Hörbuch für Cuxhavener Schulen: Zugang zur Regionalsprache vereinfachen

Private Interessenten können
das Hörbuch über den örtlichen
Buchhandel und den Land-
schaftsverband Stade, Telefon
(0 41 41) 4 63 00 beziehen.
Weitere Informationen gibt es

auch im Internet. (red)
www.Landschaftsverband-Stade.de/html/

plattt-cd.html.

chen selbst kein Plattdeutsch. Mit
den ausgewählten Beispielen
kann der Zugang zur Regional-
sprache deutlich vereinfacht wer-
den. Daher stellt die Stadtspar-
kasse Cuxhaven auch jeder Schu-
le im Stadtbereich kostenlos eine
Hör-CD für den Einsatz im Unter-
richt zur Verfügung.

plattdeutschen Geschichten ist
nach 2003, 2005 und 2011 die
vierte CD mit dem Titel „Schölers
leest op Platt“.
Dabei sind auch die beiden

Cuxhavener Schülerinnen Zoe
Röfer und Sara Chakdouf. Zoe,
Schülerin der Franzenburger
Grundschule und Zweitplatzierte
der 3. Klassen, liest die Sage „De
Kaptein un de Düvel“ von der
Elbmündung, Sara, Schülerin der
Realschule in Cuxhaven und
Drittplazierte der Altersgruppe 7./
8. Klassen, die Altenbrucher Sage
„De Tweschentoorn to Olen-
brook“.

Hilfe für den Unterricht
Die CD soll Mut machen, auch
selbst Plattdeutsch zu lesen.
Gleichzeitig ist das Hörbuch eine
sehr gute Hilfe für den Unterricht
in der Schule. Viele Lehrer spre-

KREIS CUXHAVEN. Der Land-
schaftsverband Stade hatte im
Frühjahr 2013 zusammen mit
dem Berater und den Obleuten
für Plattdeutsch den 19. Plattdeut-
schen Lesewettbewerb im Altbe-
zirk Stade durchgeführt. Wesent-
liche Unterstützung hatten die
Sparkassen der Region geleistet,
über 3 200 Schülerinnen und
Schüler aus 130 Schulen zwi-
schen Elbe und Weser nahmen
daran teil.
Die Sieger und Platzierten beim

Bezirksentscheid in Osterholz-
Scharmbeck sowie Schülerinnen
und Schüler im Alter von neun bis
19 Jahren aus allen vier Landkrei-
sen im Elbe-Weser-Dreieck, Cux-
haven, Stade, Rotenburg und Ver-
den haben Sagen aus der Region
zwischen Elbe und Weser noch
einmal für eine CD-Aufnahme ge-
lesen. Dieses Hörbuch mit 20

im Handel erschienen und gibt
Antworten auf Fragen wie: Was
nutzen Kirchenbücher und Archi-
ve, wie entsteht eine Familien-
chronik oder ein Stammbaum,
und welche Genealogieprogram-
me sind die besten? (red)

CUXHAVEN. Wo kommen wir her,
wo sind unsere Wurzeln? Famili-
engeschichte ist spannend. Doch
viele wissen nicht, wo sie bei ihrer
Recherche anfangen sollen.
Das neue Buch „Ahnenfor-

schung“ der Stiftung Warentest ist

Über meine Herkunft
Neues Buch „Ahnenforschung“ ist jetzt im Handel

ten „Veddeldrepen“ im Captain
Ahab’s. Für Musik sorgten Klaus
Behncke, Christoph Kämmerling,
Katrin Striswald, Boris Moench
und Jan Richert, deren Gage den
Kindern der Musikschule Cuxha-
ven zugute kommt. (red)

CUXHAVEN. Freunde finden, Ideen
austauschen, Erfahrungen weiter-
geben, Verbindungen knüpfen.
Das war die Idee der „Interessen-
gemeinschaft Lotsenviertel“, und
so traf man sich bei guter Laune
und vorzüglichem Büfett zum ers-

Erstes Veddeldrepen
IG Lotsenviertel hatte eingeladen und alle kamen

Stabwechsel muss
gut geplant sein
„Alwistra“ über Nachfolge im Unternehmen
CUXHAVEN. Unternehmensnach-
folge optimal planen – unter die-
sem Motto hatte die Kanzleige-
meinschaft „Alwistra“ Unterneh-
mer, Banker und andere Interes-
senten in die Kanzleiräume im
PNE-Haus in der Peter- Henlein-
Straße eingeladen.
Steuerberater Norbert Grell

von Böhme, Grell, Springub &
Partner und Rechtsanwalt Timm
Weiß von Karch, Lindschau &
Partner führten rund 50 Teilneh-
mer durch ein zehn Punkte langes
Programm zum Thema „Nachfol-
ge im Unternehmen“.
Sich über die eigenen Ziele und

deren der Familie klar werden,
den richtigen Zeitpunkt für den
Wechsel und die Rahmenbedin-
gungen klar erkennen – das sind
die ersten Schritte für einen ge-
lungenen Stabwechsel.

Richtige „Werkzeuge“
Dann kommt es auf die richtigen
„Werkzeuge“ (Rechtsform, Steu-
erfragen, Erbrecht, Testament Fi-
nanzplanung etc.) an. Professio-
nelle Beratung minimiert die Ge-
fahren einer Reise in die Zukunft
des Unternehmens, einer Reise,
auf der Steuerberater und Anwäl-
te die Lotsenfunktion stellen kön-

Norbert Grell und Timm Weiß
(v.l.) referierten über die Nachfolge-
planungen in Unternehmen. Foto: red

nen. Auch für den Fall der Krank-
heit oder eines Unfall sollte vorge-
sorgt werden. Hier hilft eine nota-
rielle Vollmacht.
Die nächste Veranstaltung ist

für das Frühjahr 2014 vorgesehen.
Neben dem fachlichen Teil bietet
die Kanzlei den Rahmen für das
gemeinsame Gespräch und Aus-
tausch bei Häppchen und Geträn-
ken. Jedermann ist willkommen,
aus logistischen Gründen ist aller-
dings eine Anmeldung erbeten.
Die Teilnahme ist kostenlos. (red)

Großes Interesse fand am Premierentag der „SEAT Leon ST.“. Foto: Meisner

CUXHAVEN. Mit Cocktailbar und
dezenter Pianomusik wurde der
neue „SEAT Leon ST.“ am Sonn-
abend im Autohaus Dehn & To-
ben vorgestellt, das neben Peu-
geot seit September auch Ver-
tragshändler von SEAT ist.
Nach dem Fünftürer und dem

schnittigen SC gibt es den SEAT
jetzt erstmals auch mit langem
Heck und großer Klappe. Die
Fachwelt spricht von sehr hohem
Alltagsnutzen, ohne das die sport-
liche Seite auf der Strecke bleibt.

Dynamik und Spaß
Der neue „SEAT Leon ST.“ ist auf dem Markt

So verbinden sich jede Menge
Komfort und außergewöhnlich
großes flexibles Platzangebot mit
Fahrspaß und modernen Techno-
logien. Eine perfekte Kombinati-
on aus Funktionalität, Dynamik,
Agilität und Sicherheit. „Enjoy-
neering“ nennt der Hersteller die
Verbindung aus spanischer Lei-
denschaft und deutscher Inge-
nieurskunst.
Der „SEAT Leon ST.“ steht im

Autohaus Dehn& Toben zur Pro-
befahrt bereit. (dm)

schnitten. Davon glänzen vier
Edelmarken sogar mit einem
„sehr gut“ in der sensorischen Be-
urteilung. Sie sind zwar eher teu-
er, dafür aber ein Genuss. Aber
auch die Schokoladen einiger
günstiger Anbieter sind „gut“,
zehn sind „befriedigend“ und vier
„ausreichend“. Der ausführliche
Test von Nussschokolade er-
scheint in der Dezember-Ausgabe
der Zeitschrift „test“. (red)

CUXHAVEN. Ritter Sport, Rapunzel
und Kaufland schneiden im Test
von 26 Nussschokoladen nur
„mangelhaft“ ab. Ihre Kennzeich-
nung ist irreführend, sie täuscht
die Verbraucher. Die Schokola-
den hätten deshalb so nicht ver-
kauft werden dürfen. Doch es gibt
auch „gute“ Produkte.
Von den 26 getesteten Schoko-

laden mit ganzen oder gehackten
Nüssen haben neun „gut“ abge-

Es geht um die Nuss
Nicht alle Schokoladen haben Test bestanden

Romantisches Dinner im Schlossrestaurant
Vanessa Ruttloff ist das Glück hold. Seit dem letzten Jahr glücklich verhei-
ratet, hat die Cuxhavenerin jetzt auch noch ein Romantik-Dinner für zwei
Personen in Kramers Schlossrestaurant gewonnen. Das Dinner wurde im
Rahmen der Messe „Trau(m)sonntag“ von Juwelier Bernd Ische und dem
Schlossrestaurant gesponsert und über das Internet-Hochzeitsportal „Hei-
raten-in-Cuxhaven.de“ von Volker Plambeck verlost. Juwelier Bernd Ische
überreichte Vanessa Ruttloff den Gutschein für ein romantisches Dinner zu
zweit, Jutta Kramer und Volker Plambeck (von links) freuten sich mit der
strahlenden Gewinnerin. Foto: red

Ferienfreizeit im Hospizverein unterstützt
1 000 Euro spendete die Sanitärfirma Bösener aus Bremerhaven dem Kin-
derhospizverein Cuxhaven-Bremerhaven. Das Team um Geschäftsführerin
Erika Bösener möchte damit unter anderem in den Sommerferien 2014
eine mehrtägige Vereinsfreizeit für Kinder mit lebensverkürzenden Er-
krankungen und Geschwisterkindern unterstützen. Darüber hinaus will die
Firma im Dezember für das Kinder-Weihnachtsbacken des Vereins in Cux-
haven zwei große Kartons mit Weihnachtsschokolade stiften. Im Foto der
Koordinator des Kinderhospizvereins Andreas Smyk mit Erika Bösener und
ihrem Team (von rechts). Foto: red


